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Christi Himmelfahrtstages wegen erscheint die

nächste Nr . dieser Zeitung Freitag Nachmittag .

Politische Neberstcht .
Deutsches Reich .

Im Reichstag wurde gestern die ganze Sitzungmit der Beratung des Antrages der Antisemiten, betr .
die Betäubung der Schlachttiere ( Schacht -
v er bot ) ausgesüllt . Die Debatte kam nicht über den
ersten Paragraphen des in Form eines Gesetzentwurfs
eingebrachten Antrages hinaus . Es sprachen im Ganzen
dieselben Redner , wie in der ersten Beratung , nämlich
für den Antrag die Antisemiten Liebermann von
Sonnenberg und Bindewald , sowie der Konser¬
vative Dr . Oertel , dagegen Dr . Lieber vom Centrum,
Schräder von der freisinnigen Vereinigung , der
Nationalliberale Dr . Kruse und Abg . v . Tiedemann
von der Reichspartei . Das Haus war sehr schwach be¬
setzt , und da dem Antrag des Abg . Liebermann von
Sonnenberg , die Abstimmung über den ersten Para¬
graphen auszusetzen nicht Folge gegeben wurde , be¬
zweifelte der genannte antisemitische Abgeordnete die
Beschlußfähigkeit des Hauses , welchemZweifel sich
das Bureau anschloß , sodaß die Sitzung abgebrochen
wurde . Präsident Graf Ballestrem beraumte die nächste
Sitzung auf Mittwoch an mit der Tagesordnung :
Zweite Lesung der Novelle zum Alters - und
Jnvaliditätsversicherungsgesetz . Aus dieser Be¬
ratung wird aber jedenfalls vorläufig nichts werden , da
Abg . Singer mitteilte , er werde am Mittwoch bei
Beginn der Sitzung beantragen , den, Gegenstand von der
Tagesordnung abzusetzen . Es wird kaum möglich sein ,
vor Pfingsten noch ein beschlußfähiges Haus zur Er¬
ledigung der erwähnten umfangreichen Vorlage zusammen¬
zubringen.

Ein Zwischenfall wurde gestern im Reichstage
durch einen Tribünenbesucher herbeigeführt. Der Tri¬
bünenbesucher wurde als der 23 . Jahre alte Adolf
Brand aus Neu - Rahnsdorf bei Berlin festgestellt . Die
Papiere , die er in den Saal hinabschleuderte ,
bestanden aus Exemplaren einer von ihm verfaßten
Broschüre „ Ein Fall Dreyfus in Deutschland" , worin
der Fall des Stabsarztes Dr . Sternberg behandelt wird
in Form von Eingaben an verschiedene Behörden . Der
Verfasser sucht durch diese Eingabe eine Anklage gegen
sich selbst herbeizuführen, um mittels Wahrheitsbeweises
über seine Behauptungen festzustellen , daß die Entmün¬
digung des Stabsarztes Dr . Sternberg seiner Zeit zu
Unrecht erfolgt sei . Nach dem Ton der Eingaben zu
urteilen , liegt augenblicklich ein Fall von Querulanten¬
wahn vor .

Ein neues Attentat auf das Reichstags¬

wahlrecht . Gegen das Reichs Wahlrecht nehmendie „ Berl . Neuesten Nachr . " , welche bekanntlich jüngst
in das Eigentum der Herren Krupp , Bueck und ihrer
großindustriellen Genossen übergegangcn sind , jetzt eine
scharfe Stellung ein . Der Vorschlag des Abgeordneten

v . Kardorff , den Sozialdemokraten das Wahl¬
recht zu entziehen , heiße allerdings , so schreibt das
Blatt , den Teufel durch Beelzebub austreiben . Die an¬
zustrebende Besserung des jetzigen Zustandes könne in
der Beseitigung der geheimen Stimmabgabe ,
in der Einschränkung des allgemeinen Wahl¬
rechts auf bestimmte Vorbedingungen der
Schulbildung , des Lebensalters , des eigenen Hausstandes
u . s . w . liegen , andererseits in der Verstärkung der
staatlich gesinnten Elemente durch ein Vertretungs¬
recht der Korporationen : Universitäten, Städte ,
Handelskammern, Berufsgenossenschaften u . s . w . Damit
würde dann der richtige „ Kern " von Abgeordneten ge¬
schaffen werden . — Aber was für einer ?

Agrariertum ist Trumpf und Bolksgefahr .Die „ Kölnische Zeitung " schreibt : „ Unter den Bedenken ,
die sich der Zulassung russisch - polnischer Ar¬
beiter entgegenstellen , ist immer auch die gesund¬
heitliche Gefahr hervorgehoben worden . Wiederholt
wurde aus unseren östlichen Provinzen gemeldet , daß
mit den russischen Arbeitertransporten Krankheiten
eingeschleppt worden sind , und jetzt kommen auch
aus einer ganzen Reihe westlicherOrte Meldungen über
den Ausbruch der schwarzen Pocken , die durch¬
weg auf russische Arbeiter zurückzuführen sind . Diese
Pockenerkrankungen haben sich auch schon auf die ein¬
heimische Bevölkerung übertragen und ernste Vorsichts¬
maßregeln der Behörden nötig gemacht . Meldungen
über neue Pockenerkrankungen liegen vor aus Roitsch ,
Quedlinburg und Neuhaldensleben in der Provinz
Sachsen und ferner aus Iserlohn , wo eine ganze Anzahl
von Personen zur Beobachtung in die Jsolieranstalt ein -

k geliefert werden mußte . Wir müssen es als einen
s großen Uebelstand bezeichnen , daß solche Kranke bis in
j das Herz unseres Landes gelangen können , und es geht
ji daraus die Notwendigkeit hervor, diese Sorte von Ein -
- Wanderern schon an der Grenze einer besonders scharfen
- gesundheitlichen Untersuchung zu unterwerfen . Für die
! russisch - polnischenArbeiter, die als Uebersee - Auswanderer

durch Deutschland reisen , bestehen bereits Untersuchungs¬
stationen , eine bei Berlin in Ruhleben und eine in der
Provinz Posen , die neuerdings auch Pockenfälle feststellen
konnten . Die Angelegenheit verdient die ernste Auf -

I merksamkeit der Regierung . "In der Postkommission des Reichstages wurde
heute die Beratung der Novelle zum Postgesetz fort -

' gesetzt . Im Artikel 2 wurde ein Antrag Oertel und die
r Regierungsvorlage abgelehnt, so daß es beim Beschluß
I erster Lesung bleibt , wonach die Expreßbestellung wie
, bisher gestattet ist . Artikel 3 , welcher den Betrieb der
j Privatpostanstalten vom 1 . April 1900 ab untersagt ,
i wurde mit einer redaktionellen Abänderung in der Fassung
j erster Lesung bestätigt . Bei Artikel 4 » , betreffend Ent¬

schädigung der Privatpostanstalten , wurde die Debatte
abgebrochen . Die Beratung wird morgen fortgesetzt .

Die Reichstags - Kommission für die Ge¬
werbeordnungsnovelle nahm den beantragten
Z 139s an , wonach auf Antrag von mindestens einem
Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber zu einer Aeuße -
rung für oder gegen die Einführung der Lad enschluß -

^ stunde aufzufordern ist . Erklären sich zwei Drittel der
| Abstimmenden für die Einführung , so kann die höhere
l Verwaltungsbehörde eine entsprechende Anordnung treffen ,

s Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens müssen die Ver¬
kaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein .

Die Wahlprüfungs - Kommission des Reichs¬
tags erklärte die Wahl Lotze - Pirna ( Reformpartei )
für ungültig .

Eine Vertreter - Versammlung der Bäckermeister
Mitteldeutschlands beschloß , bei der Reichsregierung vor¬
stellig zu werden , daß die bisherige z w ö lf stündige
Ruhezeit auf neun Stunden pro Tag festgesetztwerde .
— Würde nicht auch eine sechsstündige Ruhepause
für einen Bäckergesellen genügend sein ? Vielleicht ge¬

rechte des Senats . Andere wollen die Revision mit dem
Vorbehalt , daß die Bedingungen erst nach erfolgter Er¬
örterung festgestelltwerden . Die Mehrzahl der Mitglieder
verlangt eine vorherige Verständigung mit dem Senat .

Italien . Die Abendblätter veröffentlichen Nach¬richten über den gegenwärtigen Stand der Minister¬
krisis , die sich durchaus widersprechen . In Wirklichkeit
dauerten die Verhandlungen zur Lösung der Krisis
zwischen dem alten Säbelraßler Pelloux und verschiedenen

langt diese Erkenntnis bis zur nächsten Vertreter - Ver - ' politischen Persönlichkeiten gestern fort ; doch fehlte noch
sammlung zum Durchbruch! ! jede bestimmte Nachricht über das Ergebnis der Ver -

Der Verein der Gastwirte in Weimar hat für ' Handlungen. Wie der „ Popolo Romano " meldet , beriet
den am 7 . und 8 . Juni in Dresden stattfindenden 26 . s Pelloux längere Zeit mit Sonnino und Visconti Venosta.
deutschen Gastwirtstag den Antrag gestellt , beim Kriegs - s Das Blatt fügt hinzu , daß die Verhandlungen auf dem
Ministerium dahin vorstellig zu werden , daß die Hergabe besten Wege seien und die Lösung der Krise unmittelbar
der Säle für Wahlversammlungen , gleichviel an bevorstehe .
welche politische Parteien , nicht zum Ausgangspunkt « Rußland . Man schreibt aus Petersburg : Die
für militärische Boykotts gemacht werde . j Regierung läßt alle Meldungen aus dem Hungerge -

Der zur Zeit in Frankfurt a . M . tagende Ge - biet im Gouvernement Kasan ängstlich unter -
werkschaftskongreß bewilligte zur Unterstützung der , drücken , doch ist durch private Berichte festgestellt , daß
ausständischen Weber in Brünn 5 Pfg . auf den Kopf ^ während der letzten Wochen in mehr als dreißig Ge -
seiner Mitglieder und beauftragte die Gewerkschaftskasse , meinden blutige Kämpfe zwischen dem Militär und
diesen Betrag in Höhe von 25 , 000 Mark sofort an die der verzweifelten Landbevölkerung stattgefunden
österreichischen Gewerkschaftenabzuführen. — Wir kommen haben . Die Bauern hatten überall die Läden und die
in der nächsten Nummer noch ausführlich auf die Ver - j noch vorhandenen öffentlichen Vorräte geplündert , so

daß gegen 15 000 Mann Militär über die Landgemein¬
den verteilt wurden . Welcher Art die dortigen Zustände
sind , geht aus der durch amtliche Ermittelungen festge -

} stellten Thatsache hervor , daß auf dem Lande seit Jahres¬

handlungen zurück .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt : Die Notwen¬

digkeit der sorgfältigsten Prüfung aller bei dem Erlaß
eines Gesetzes über die Besteuerung der großen

arenhäuser , Bazare usw . in betracht kommen - i W hundert neugeborenen Kindern durch -
den Verhältnisse, wie sie unter anderem durch die Ein¬ schnittlich nur fünf ein Alter von 3 Monaten
holung von Gutachten kaufmännischer und anderer Kor - » erreichten ! Aber „ Väterchen" spendete kürzlich für
porationen in die Wege geleitet ist, läßt es als aus - Hungernden anderthalb Millionen Rubel , das wird
geschlossen erscheinen , daß dem Landtage noch in der dre Not lindern ! Für die russische Schlachtflotte wies er
gegenwärtigen Tagung ein entsprechender Gesetzentwurf öeranntuch nur 200 Millionen Rubel an ! Glückliches
vorgelegt wird . I Rußland !

Ausland . ! Philippinen . Mit welcher Vorsicht die Meldungen
Belaien Belgien ist die Erreauna über den '> D0 " dort aufzufassen sind , bewies die Thatsache, daß

nensgnien ^ w winpn " ach neullcher Drahtnachrichten von Anerbietungen des
geplanten Staatsstreich der dortigen Klerikalen ( Em - ^ Mhrers Aguinaldo , sich zu unterwerfen , nichts be -
fuhrung emes neuen nach , eber Richtung hm unge - ^ t ^ | n Gegenteil verlautet , daß des Genannten
rechten Wahlrechtes ) ungeheuer. Dle Gemaßig - - Streitkräfte wieder im Vormarsch begriffen seien . „ Man
Liberalen proklanneren angestchts der drohenden Gefahr _ „ nb bag glauben wir schon - „ in den
offen das Bundms mit der sozialistischenParte , . Der Vereinigten Staaten eine bittere Enttäuschung da -
liberale Abg ordnete Flochet ( Lüttich ) schloß eme Rede ^ ber , daß die Friedensverhandlungen zu nichts Besserem
,mt den Worten : „ Eine Regierung , d , e den Keim - "nb fragt sich , wie oft man noch genötigt
der Ungerechtllgkelt in ein Gesetz legt , den Phil , p ? inern ihre neueste Hauptstadt ab¬pflanzt zugleich den Keim der Revolution » ' b » ^ > rv > 1 ^
in das Herz des Volkes . " Dagegen erklärte ein ?
AntwerpenerAbqeordnetderRegierungsmajorität : „ Laufen
Sie mit dem Aopf gegen die Mauer , das Gesetz wird
doch angenommen. " Es ist zum mindesten eine politische
Unklugheit eine mit jesuitischer Schlauheit eingefädelten
Parteistreich auf die Gefahr hin zu vollführen, einen
Aufstand zu entfesseln . Man hofft noch auf ein schließ -
liches Veto des belgischen Königs . — Die Devise ,

' ' ahrheit , Freiheit , Recht " scheint für den belgischen

Arbeiterfrage .
Das Oberbergamt in Dortmund ist zur Zeit

damit beschäftigt, aus der Zahl der vorliegenden Mel¬
dungen diejenigen Personen auszusuchen , die dem¬
nächst den Revierbeamten zur Unterstützung in der
Ausführung der Gruben - Kontrolle zur Seite

, . . . , m gestellt werden sollen . Die neuen Beamten sollen
Klenkalismus em Phantom zu sem , em leerer Begriff ! J au § ben Reihen der staatlichen Werksbeamten genommen

Frankreich . Die Bureaux der Kammer haben eine werden , soweit solche in genügender Zahl vorhanden sind ,zehngliederige Kommission für die Anträge auf Revi - ? Was deren Titel anbelangt , so sollen sie Einfahrer
sion der Verfassung ernannt . Nur zwei Mitglieder ^ genannt werden . Diese Amtsbezeichnung bestand schon
dieser Kommission sind im Grundsatz gegen eine Revision , j einmal unter der Herrschaft des alten Berggesetzes; man
Die eine fordern eine Revision unter den Bedingungen , ' hatte damals auch Obereinfahrer . Im Staatshaushalt
die Gerville - Rsache festgestellt hat : Verminderung der , für 1899 sind die Mittel zur Besoldung dieser neuen
Zahl der Abgeordneten und Einschränkung der Veto - Beamten , die binnen kurzem ihre Thätigkeit beginnen

Des Sohnes Md .
Von B . Corony .

( 11 . Fortsetzung )
Margot nahm den kleinen Hermann auf den Arm

und verließ das Zimmer , ohne ihrem Stiefvater zu
antworten . Sie war empört über die Rohheit , welche sie
dem sonst so sanften Manne gar nicht zugetraut hätte .
In solch ' blinde Wut zu geraten , einem Kinde gegen¬
über , das doch nur aus Unverstand gefehlt haben konnte ,
erschien ihr ebenso tadelnswert als unvernünftig . Auch
sie kehrte nicht mehr zur Gesellschaft zurück , denn der
erschrockene Kleine lag in Krämpfe und sie wollte ihn
nicht verlassen .

Die Kunde von der plötzlichen Erkrankung Remmerts
hatte sich schnell unter den Gästen verbreitet, die sich denn
auch , der liebenswürdigen Wirtin ihr Bedauern ver¬
sichernd , entfernten . Irma trat an das Lager des Kindes ,
welches etwas ruhiger geworden war , aber bei dem An¬
blick der geschmückten Frau , die ihm so fremd vorkam ,
aufs neue in Krämpfe verfiel .

„ Ich weiß ja selbst nicht , was geschehen ist " , er¬
widerte Margot auf die Fragen der Stiefmutter , „ Papa
war entsetzlichböse ! Ich reise nun nicht früher ab , als
bis Hermännchen wieder gesund ist . "

An diesem Abend fand noch eine heftige Szene
zwischen Herrn und Frau Remmert statt .

Trotz seiner Schwächlichkeit erholte der Kleine sich
bald unter der sorgfältigen Pflege der Schwester , die
Tag und Nacht nicht von ihm wich und eines Mor¬
gens schlang er die Arme um ihren Hals und flüsterte
heimlich :

„ Ich will es Dir sagen , warum Papa böse war .
Er fürchtete sich vor dem Totenko >«f !"

„ Was sprichstDu denn da , Hermann ? " rief sie
bestürzt , an einen Fieberanfall glaubend. „ Du träumst
gewiß !"

„ Nein , nein !" entgegnete er ungeduldig. „ Ich wußte
erst nicht recht , was es war , aber ich hatte schon etwas
Aehnliches aus einem Bilde gesehen , und Hanna sagte ,
es wäre ein Totenkopf — und das silberne Ding war
auch einer . Ich fürchtete mich aber nicht, und als mein
Papa kam , versteckteich mich und warf es heimlich nach
ihm . Es flog ihm gerade an die Schulter und weil er
so entsetzliche Angst hatte , mußte ich lachen und da wurde
er böse .

Margot schwieg betroffen . Die Erinnerung an jene

Neujahrsnacht dämmerte vor ihr auf . Sie wußte noch ,
daß Irma es damals von dem Tische nahm , um es
wegzuwerfen. Sollte sie es doch aufbewahrt haben ? Dann
ließ sich Remmerts furchtbare Aufregung eher begreifen ,
aber zu entschuldigen war deshalb seine sinnlose Wut
doch nicht .

„ Weißt Du , " fuhr der Kleine in vertraulichem Tone
fort, „ ich freue mich , daß ich Papa so erschreckt habe ,
denn er ist immer unfreundlich mit mir und ich kann ihn
nicht leiden . "

„ Schäme Dich , Hermann ! So etwas darfst Du nicht
sagen , " rief Margot , erschrocken in die boshaft glänzen¬
den Augen des Bruders blickend .

„ Du mußt Deine Eltern lieb haben !"
„ Ich habe sie aber nicht lieb !"
„ Das ist unrecht von Dir ! Es macht mich traurig ,

solches zu hören . Ich werde Papa und Mama bitten ,
daß sie mir erlauben. Dich mit nach Passau zu nehmen
zu Tante Henriette ! Willst Du ? "

„ Ja , ja !" jauchzte er, die mageren Händchen zu¬
sammenschlagend.

„ Dann darfst Du aber auch nie wieder so sprechen
wie vorhin . "

„ Nein !"
„ Nun so gehe ich zu Mama und hoffentlich reisen

wir nächste Woche . "
12 .

Irma war mit dem Vorschläge ihrer Stieftochter
einverstanden. Der Anblick des kränklichen , unschönen
Kindes hatte nichts Angenehmes für sie , und wenige
Tage später trat Margot mit dem jubelnden Hermann
die Reise an .

Frau Henriette Eder, welche ein schönes Gut in
der Nähe von Passau besaß , empfing die Nichte sehr
herzlich . Obschon das Herannahen des Herbstes sich be¬
reits bemerklichmachte , prangte doch der große Garten
der umfangreichen Besitzung noch im üppigsten Grün ,
und Hermanns Entzücken kannte keine Grenzen als er
auf den großen , prächtigen Wiesen umherlaufen, den
Hühnerhof und die Ställe betreten und zusehen durfte ,
wie die Kühe und Ziegen gemolken wurden . Sein
schmales Gesichtchen begann bald eine rosige Färbung
anzunehmen, und als vier Wochen verflossen waren , da
schrieb Margot an die Stiefmutter und bat ihren Auf¬
enthalt verlängern zu dürfen .

Aber nicht nur wegen des kleinen Bruders , auch
aus einem anderen Grunde wünschte sie noch ferner in
dem Hause der Tante zu weilen . Unter den dort am

häufigsten verkehrenden Gästen befand sich der Sohn
eines in Dresden lebenden reichen Kommerzienrates.
Rudolf Körbitz besaß alle Eigenschaften , welche ein junges
Mädchen fesseln können . Wie er Frau Eder einst mit¬
teilte , war es stets der Wunsch seines Vaters gewesen ,
ihn die kaufmännische Karriöre ergreifen zu sehen , allein
diesem Beruf hatte er sich schon als Kind abgeneigt ge¬
fühlt , hingegen höchstes Interesse für das Studium der
Landwirtschaft empfunden. Nach vielen Kämpfen war es
ihm denn auch gelungen , die Einwilligung des Kom¬
merzienrates zu erlangen .

Nun sollte er einige Jahre auf verschiedenenGütern
zubringen und dann selbst ein größeres Besitztum kaufen .
Er befand sich jetzt bei dem Rittergutsbesitzer Bollmann ,
besuchte aber Frau Eder sehr häufig , namentlich seit der
Ankunft Fräulein von Landens .

Margot fühlte sich von einem unbekannten Gefühle
durchbebt , als er ihr zum ersten Male entgegentrat und
gab sich rücksichtslos dem Zauber hin , den sein ganzes
Wesen auf sie ausübte und dieser Zauber wurde von
Tag zu Tag mächtiger . Rudolfs Blick hatte etwas Be¬
strickendes und warf zündende Funken in ihre Seele .
Gedanken , Wünsche , Hoffnungen gaukelten um sie her ,
wie einen strahlenden Stern sah sie die Ahnung unend¬
lich holden Glückes an ihrem Zukunftshimmel erglänzen.

So zogen Wochen wonnigen Hinträumens an ihr
vorüber, dann kam die Zeit der ersten schüchternen
Liebesrede — wie im Rausche einer Narkose besangen ,
lauschte Margot den Worten , die jede Fiber ihres Her¬
zens erbeben ließen und wagte nicht , ihm in die Augen
zu sehen , deren heißen Blick sie auf sich ruhen fühlte .
Es war ihr , als müsse sie die Hände falten zum Gebet ,
als könne der blaue Aeterschleier des Himmelszeltes kein
höheres Glück bergen , als ihr zuteil geworden war .
Der ganzen Welt hätte sie voll jubelnden Stolzes zu -
rufen mögen :

„ Ich bin geliebt !"
Da wurde sie plötzlich durch einen Brief des Stief¬

vaters aus ihrem jauchzenden Entzücken gerissen . Rem¬
mert verlangte ihre Rückkehr , und zwar auf so entschie¬
dene Weise , daß an keine Widerrede zu denken war .
Lange starrte sie auf das Schreiben nieder und konnte
nicht begreifen , nicht fassen , daß sie fort sollte , daß die
Stunde der Trennung geschlagen hatte .

Als Körbitz abends kam , ging sie ihm nicht , wie
sonst , einige Schritte entgegen , sondern blieb unbeweglich
und ohne sich umzublicken , am Fenster stehen . Er trat
zu ihr und fragte besorgt , was vorgefallen sei .

„ Ich muß in acht Tagen abreisen , " flüsterte sie mit
versagender Stimme und brach , von überwallender Empfin¬
dung bezwungen , in Thränen aus .

j Da fühlte sie sich umschlungen und an seine Brust
' gedrückt , fühlte glühende Küsse auf ihrer Stirn , ihren

feuchten Augen , ihrem zuckenden Munde , hörte glück¬
verheißendeWorte und sah plötzlichgetröstet und lächelnd
zu dem Geliebten aus . Aller Schmerz , alles bange

, Weh war von ihr genommen , es gab nun keine Tren -
' nung , kein Scheiden mehr . Zerrissen flatterte der graue
s Schleier der Sorge . Margot blickte auf den Ring nieder,
. den Rudolf Körbitz an ihre zitternde Hand geschoben
; hatte . Von andachtsvoller Rührung ergriffen , streifte sie

einen schmalen , einfachen Reif , den die verstorbene
. Mutter einst getragen hatte , ab und reichte ihn dem

teuren Manne .

( Fortsetzung folgt . ) _

Kunit und Wissenschaft .
Virchow und die neue Orthographie . Wenn

um diese Zeit die Kaufleute und amtlichen Bureaus
neue Lehrlinge erhalten, so beginnen auch sehr bald die
Klagen über die Orthographie , welche diese jungen Leute
aus der Schule mitbringen . Diesen Unzufriedenen schließt
sich nun auch Professor Dr . Virchow an . In dem neuesten
Heft des von ihm herausgegeben Archivs erinnert er
daran , daß die Unzufriedenheit in den wissenschaftlichen
Kreisen sich immer mehr bemerkbar mache , und daß der
Unterrichtsminister sich einer Revision der Vorschriften
über die neue Rechtschreibungnicht mehr werde entziehen
können . Professor Virchow weist darauf hin , daß durch
die Unbestimmtheiten der orthographischen Regeln und
die Verschiedenheiten der alten und der neuen Schreib¬
art den wissenschaftlichen Arbeiten manche Schwierig¬
keiten erwachsen , die sich namentlich beim Nachschlagen
in Registern und Jahresberichten zeigten . Bei manchen
Vorschriften der neuen Orthographie gehe nicht bloß die
Sicherheit der allgemeinen, namentlich der internationalen
Verständigung, sondern auch der Sinn für historisches
Empfinden verloren. Es sei daher kein Wunder , daß die
Mehrzahl der wissenschaftlichenSchriftsteller in Deutsch¬
land auf dem alten Wege geblieben sei . Auch er werde
in seinem Archiv fortfahren , sich der alten Regeln zu be¬
dienen ; es sei aber Zeit , daß man an eine Revision
der Sprachverordnungen , die auch mit dem Namen des
Herrn von Puttkamer verbunden zu werden pflcqen , jetzt
herangehe.



werden , bereitgestellt . — Wenn bei der „ Aussuchung "
nur etwas vernünftiges herauskommt !

Streiknachrichten . Dienstag Vormittag fand
in Groß - Kosseln eine allgemeine Versammlung der
streikenden Bergarbeiter statt . In derselben wurde
einstimmig beschlossen , den Ausstand fortzusetzen , bis die
Grubenverwaltung gezwungen sei , die Forderungen der
Bergleute zu erfüllen . Die Versammlung war zahlreich
besucht und nahm einen ruhigen Verlauf . — In Berlin
ist die Aussperrung der wegen der Maifeier entlassenen
Arbeiter beendet . Seit gestern ist die Arbeit in der Holz -
Musikinstrumenten - und Metallindustrie in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen . In einer Reihe von Be¬
trieben , insbesondere der Holzbranche , sind Streitigkeiten
ausgebrochen , da die Arbeiter die Entlassung der in der
Zwischenzeit angenommenen Ersatzkräfte verlangen . —
Ueber den belgischen Kohlenarbeiterstreik lauten
die neuesten Nachrichten wie folgt : Der Arbeitsminister
hat sich nunmehr endlich entschlossen , wenigstens einige
lokale „ conseils du Havail“ zur Verhandlung über den
Streik einzuberufen . — Der Ausstand der Grubenarbeiter
nähert sich seinem Ende . Im Mittelbecken und in den
Becken von Mons und Charleroi nimmt die Zahl der
Ausständigen bedeutend ab . — In zahlreichen , in Rei¬
chenberg ( Böhmen ) und den benachbarten Fabrikorten
abgehaltenen Arbeiterversammlungen wurde beschlossen ,
an der Forderung des zehnstündigen Arbeitstags festzu¬
halten . Da der Verband der nordböhmischen Industri¬
ellen in einer vom verstärkten Verbandsvorstand gefaßten
Entschließung erklärte , daß dermalen kein Anlaß vorhan¬
den sei, dieser Frage näher zu treten , ist der Aus¬
bruch des Ausstandes , woran sich über 50000 Ar¬
beiter beteiligen würden , nahezu gewiß .

Sitzung der Stadtverordneten
vom 9 . Mai .

# § fehlten als entschuldigt acht Stadtverordnete .
An erster Stelle nahm das Kollegium zur Kenntnis ,

; daß der bisherige Regierungsbaumeister Ottmann sein
j Amt als Vorsteher des Hafen - und WerftbauamteS

ar getreten habe . Außer dem Hoch « und Lnfbauamt ist
nämlich jüngst in geheimer Stzung ein neues Hafen - und
Werktbausmt errichtet und genannter Herr Ottmann zu dessen
Dezernenten gewählt worden . Warum diese ganze Prozedur
tu geheimer Sitzung vor fich gehen mußte , das tiber -
lasse -> wie der Kenntnis der Götter , wir haben es nicht zu

: ergründen vermoch ' !
Die Bilanz der AderS - Tönnies - Stiftung kür

daS Etatsjahr 1897 /98 beträgt in Einnahme 123 793 Mt ,
: in Ausgabe 124 928 Mk ; diejenige der AderSstistung

für die Kunstgewerbejchulr in Einnahme und Ausgabe
i 415 . 93 M .
/ SS sollte nunmehr ein Projekt zur Beratung gelangen ,
' das beweist , mit welcher F xigkeit dir Verwaltung zu arbeiten
l vermag , sofern eS „ berechtigte " Wünsche — schnellere
; Entleerung des ParquetS md die hierzu erforderlichen
: baulichen Aenoerurgsn im Etadttheater — zu befriedigen
l gilt . Auf dem Tische der Berichterstatter lag ein volumi¬

nöses Aktenstück , in welchem fich gleich zwei Projekte breit -
> machten : ein kleines und ein großes Projekt , aber alle

beide taugten nichts . DaS heißt : das behaupten nicht wir ,
I daS sagte Herr Schieß und da daS Projekt von Herrn
! PeiffHoven — doch wo geraten wir hin — da das

Projekt dem Herrn Kommerzienrat noch nicht reif genug er .
schien , so wurde rS vorläufig ad acta gelegt , um unter Zu >
ziehung eines Spezial -Architekten einen neuen Plan zu ent¬
werfen und demnächst vorzulegen . War eigentlich der

i „ Spezial - Architekt " mit der ganzen Geschichte zu thun
hat , wollen wir als Geheimnis deS Herrn Schieß unc » örtert
lassen , daß aber durch seinen Antrag die städtischen Bau -
beamten mit Herrn Petsfhoven au der Spitze die
Blamierten find , dazu braucht es keines nähere » Studiums !
Große menschlich « Trauerspiele und noch größere menschliche

j:. Jutr . . . . iffante Sachen gehen bekanntlich nicht immer
» nr auf offener Bühne vor fich .

i Also die Besucher deS Pa . quettS werden auch noch in
der nächsten Saison Angsttropfen schwitzen müssen und der
Stadtverordnete Justizrat (Suite muß noch länger — wie

i sagt « er doch ! — die „ auf ihm lastende Verantwortlichkeit"
: tragen . Wir glauben , daß das selbst für seine alten Schultern

nach Lage der Sache nicht zu schwer sein wird ! SS müßte
' denn sein , daß er fich einmal erinnert , daß auch eine
j Gallerte existiert und daß deren Entleerung tm Falle

l einer Kalamität und bei einer Sonntagsvorstellung noch ein
Z ganz anderes , gefährlicheres Kunststück bedeuten würde , als
s sein , auf ihm lastendes Pa . qaett .
| A propos ! Em interessantes Zwischenspiel ! Nicht an
i dieser Stelle , sondern bei der bezügliche » Beratung . Da
! hatte denn Herr Euler einen Antrag gestellt , den selbst der
! Oberbürgermeister erklärte , nicht verstehen zu können ! Doch
( das kommt schon häufiger vor , aber was wohl zu den Selten -
’ heilen gehört , daS war dt « offene Antwort deS Herrn
\ Schieß : „ Herr Jastizrat ( Eatr ) , wollen Sie ihren Antrag
- nicht zurück irbme » ? Sie kommen mit demselben doch
' nicht durch ? " Nun find wir stets ein wenig neugierig ge¬

wesen und darum fragen wir : „ Wie konnte denn eigentlich
vor der Abstimmung der Herr Kommerzienrat wiffr » ,
daß nur sei » Antrag durchkommrn würde , derjenige des

[ , Herrn Euler dagegen nicht ! Wer -n Herr Euler ein mann «
> Hafter Stadivater und Volksvertreter wäre , dann hätte er

diesentwegen dem Herrn aus der Kaiserstraße einmal gründ -
; : lich auf den Zahn gefühlt ! Abi ! vielleicht hätte Herr schieß
. kräftig wiedergefühlt und das wäre eine gar erbauliche Unter -
i Haltung geworden !
^ Ein weiterer Punkt der Tagesordnung behandelte die
d „ Auslegung der Berbindungsstraße zwischen der Srkrather -

und Serresheimerftraße und Ueberfübrung der Erkrathrr -
i straße über die Eisenbahn " . Herr Lindemann , der über

sämtliche Punkte der Tagesordnung referierte , hat nichts >
weniger als ein wohllautendes , deutliches Organ und von

. seinen Ausführungen zu diesem Plane haben wir eigentlich
nur verstanden , daß „ ein notwendiger Kanal in der Erk -

V rather - oder Gerresheimerftraße in diesem Jahre noch nicht
I gebaut werden könne , weil daS Tiefbauamt zu sehr
*j mit Arbeiten überlastet seil " Und da haben wir

fl denn so in unssrer Einfalt gedacht , daß eS für solchen FallI I doch eigentlich das Allervernünfligfte wäre , einige weitere
! Beamten anzustrllenl ! Jndeß .
I Es existierte ein Plan , wonach eine Verbindungk -

ftraße zwischen der Hohe - und der Kasernenstraße in Ber -
längrrung der Südstraße auf dem militärfiska¬
lischen Gelände angelegt werde « sollte . Bon diesem

! Projekte ist man nunmehr abgekommen , indem die Kosten
; ) u hohe find und der wirtschaftliche Nutzen ein zu geringer
I würde sein .
! Dem neuen Direktor der Lonisenschule will man

die von dem verstorbenen Dr . Nellner über 30 Jahre laug
bewohnten Räumlichkeiten renovieren . Es sollen dabei unter

« anderen Möbel - und Hausstücken ein H r e r v und fünf
f Oefen angejchafft werden . Was der Direktor mit sechs
; Offen anfangen soll , weiß er vielleicht selbst noch nicht , es

müßte denn sei » , daß man dem Herrn von vornherein
, ftädtischerseits „ gründlich einheizen will " ! Aber sechs

Offen . Ihre Noblesse kostet der Stadt bezw . den
Steuerzahlern übrigens nur 2500 Mark .

Weniger nobel , aber immerhin noch anständiger , als
man nach den bekannten spar - und bauvereinlichen An¬
schauungen an maßgebender Stelle erwarten durste , wurde
ein Antrag des Düsseldorfer Spar - und Bauver¬
eins erledigt . Nachdem dem Vereine auf der E : krather «

; straße die Bauerlaubnis verweigert werden mr ßte , ist dieser
! gewillt , an der Verbindung ; straße zwischen der Eller - und
! Eisenstraße ein Gelände anzukaufen und zum Bau von
Wohnungen zu benutzen . Es soll ihn denn auch ein solches i

i von 11 ' / , Ar zum Preise von 350 M . für die Rute über -
Zlassen werbe » . Der Referent bemerkte hierzu , daß das Gelände
eigentlich die Hälfte mehr wert sei ; man mache darum zur

; Bedingung , daß der Verein den Platz nicht unbebaut weiter -
! verkaufen dürfe unv binnen Jahresfrist mit dem Bauen be -
>ginnen müffe . Weiterhin wurde der Genoflenschast die
Schuldsumme zu 3 ' / , % kreditiert und ihr auch bezüglich der

, Zahlung ortkstalutarischer Beiträge einige ( wenn auch nicht
[ erhebliche ) Vergünstigungen bewilligt ,
f Das nunmehr noch folgende wurde in die geheime

Sitzung verweisen , darunter der Ankauf eines Bauplatzes
für die zu errichtende dritte Realschule und eine Vorlage ,
betreffend Ernennung der neu anzustellenden Stadtschul¬
inspektors .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 10 . Mat .

( Erweiterter G eschäftsverkehr .j Wir machten
bereits in der vergangenen Woche darauf aufmerksam
und wiederholen , daß am nächsten Sonntag , den
14 . Mai , als am letzten Sonntag vor Pfingsten ein
erweiterter Geschäftsverkehr gestaltet ist . An
diesem Tage dürfen Waren in offenen Verkaufsstellen
während der Zeit von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends ,

jedoch mit Ausnahme der für den Hauptgottesdienst be¬
stimmten Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr , feilge¬
halten werden .

( Kunstverein für Rheinland und Westfalens
Die Jury für die diesjährige Pfingstausstellung
des Kunstvereins für die Rheinlande und Westfalen be¬
steht aus den Herren Prof . Dücker , Otto Erd mann ,
Akademiedirektor Prof . Janssen , Prof . Kröner , Prof .
Leisten , Prof . Schill . Als Stellvertreter fungieren die
Herren Louis Feldmann , Prof . Claus Meyer , Prof .
Mühlig , Prof . Ernst Roebcr , Prof . Spatz und Bild¬
hauer Josef Jüshaus .

( Reiner Simons als Thcaterkandidatlj
Wie wir nunmehr mitteilen können , sind die mehrfach
erwähnten einflußreichen Bestrebungen erfolglos ge¬
blieben . Die Theaterkandidatur des jungen Herrn Simons
wurde endgültig zu Grabe getragen .

( Die wissenschaftlichen Vorträges , welche
die hiesige Handelskammer im vergangenen Winter ver¬
anstaltet hat , haben , laut einem Berichte der genannten
Institution , solchen Anklang gefunden und auch finanziell
so gut abgeschlossen ( die Kammer hat nur die Annoncen¬
kosten mit etwa 63 Mark zu tragen .gehabt ) , daß die
frühere Absicht , die Vorträge regelmäßig zu veranstalten ,
aufrecht erhalten werden kann . Im Winter 1899 / 1900
sollen Vorträge über Handels - und Wechselrecht abgehal¬
ten werden . Die Kammer giebt dazu ihre Zustimmung .

( Panorama Kitz .s Die laufende Woche bringt
eine Ausstellung landschaftlicher Schönheiten des Harzes .
Mit feinem Geschick sind dieselben zur Auswahl gelangt
und vermag der Besucher des Panoramas eine der
schönsten Gegenden Deutschlands in voller Muße und
auf die billigste Art und Weise genießen . Die dies -
wöchentliche Serie schließt sich würdig dem bisher Ge¬
botenen an .

( JmBezirksausschusses wurde gestern ein Ent¬
scheid des Stadtausschusies kassiert . Der Wirt Emil
Benscheid auf der Ratingerstraße betreibt neben
seiner Pferdemetzgerei auch eine Bicrwirtschaft . Der
Ausschank weiterer Spirituosen war ihm jedoch nicht
gestattet und sein diesbezügliches Begehren war ihm
vom Stadtausschusse abschlägig beschieden worden . Die
zweite Instanz stellte sich auf den Standpunkt , daß ein
Bierkonsum von 550 Hektoliter auch ein Bedürfnis zum
Ausschank anderer Spirituosen mit sich bringe und er¬
teilte die Konzession .

( Im Arbeitervertreter - VerSänj , welcher
seine nächste Versammlung am Himmelfahrtstage , nach¬
mittags 6 Uhr , im Restaurant Kreuer , Jmmermann -
straße 38 , abhält , wird Herr Dr . von Scheele einen
Vortrag über Naturheilmethode , insbesondere über
das Wafferheilverfahren halten . Außerdem findet noch
eine Besprechung der Thätigkeit des Reichsversicherungs¬
amtes statt , sodaß die Tagesordnung eine hoch inter¬
essante ist . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

( Einführung des Fünfminutenbetriebs .s
Mit dem heutigen Tage wurde der Fünfminutenbetrieb
auf der Strecke Hauptbahnhof - Friedhof am Tannen¬
wäldchen eingeführt .

( Neuer Pracht bau . j Die Firma G . Hettlage ,
Düsseldorf , Herren - und Knaben - Garderobengeschüft ,
welches schon heute mit Recht als das größte Spezial -
Geschäft Deutschlands bezeichnet wird , hat kürzlich noch
die Häuser Klosterstraße 39 — Ecke Klosterstraße und
Kreuzstraße — Krvuzstraße 2 und Kreuzstraße 6 ange¬
kauft und beabsichtigt auf diesem weit über 1300 Qua¬
dratmeter großen Terrain , in Verbindung mit den bereits
bestehenden beiden Geschäftshäusern Klosterstraße 41 und
Kreuzstraße 4 einen Prachtbau zu errichten , wie ein
zweiter in dieser Branche , weder in Düsseldorf , noch
sonstwo kaum existieren dürste . Das Riesengebüude , mit
einer Straßenfront von über 80 lfd . Meter wird im
modernsten Stile erbaut und mit allem Komfort ausge¬
stattet . Die Verkaufsräume : Souterrain , Parterre , 1 .
und 2 . Etage , mit ca . 40 großen Schaufenstern , werden
durch einen elektrischen Fahrstuhl mit einander verbunden
und vermittelst einer eigenen elektrischen Lichtanlage tages¬
hell erleuchtet . Mit dem Abbruch der betreffenden Grund¬
stücke soll schon recht bald begonnen werden .

( Bedeutende Geschäftserweiterung .j Die
hiesige Firma Leonhard Tietz hat die Häuser Schadow -
straße 43 und 45 , sowie Klosterstraße 10a und 105 ange¬
kauft , um auf dem Gelände einen großartigen Neubau zu
errichten . Die Kosten werden sich insgesamt auf etwa
500 , 000 Mark stellen .

( Dreißigpfennig - Marken .s Die Reichspost¬
verwaltung hat , wie verlautet , die Herstellung und Aus¬
gabe von Briefmarken im Werte von 30 Pfg . in Aus¬
sicht genommen , die besonders für eingeschriebene Briefe
zur Verwendung gelangen dürsten .

( Verdorbene Apfelsine n .s Das Ehepaar
Friedrich R . Hierselbst , welches ein Gemüsegeschäft be¬
treibt , war gestern vor dem Schöffengerichte angeklagt ,
verdorbene und gesundheitsschädliche Apfelsinen in
den Handel gebracht zu haben . Der Verkauf dieser Süd¬
früchte wurde zugegeben mit dem Bemerken , daß diese
minderwertigen Apfelsinen infolge ihres billigen Preises
von den weniger bemittelten Klassen mit Vorliebe gekauft
würden . ( Das ist leider traurig genug !) Der Stadt¬
chemiker Dr . Look und der Kreisphysikus Dr . Flotten be -
zeichneten die mit Pilzen durchsetzten Apfelsinen als un¬
geeignet für den menschlich .' n Genuß . Als alleinige
Inhaberin des Geschäftes traf die angeklagte Ehefrau
wegen Uebertretung des § 367 7 des Str . - G . - B . eine
Geldstrafe von 10 Mark .

( V er ha stets wurden ein Hausknecht wegen Bet -
telns , ein Walzer wegen Bedrohung , zwei Arbeiter
wegen Mißhandlung , Widerstandsleistung und Beleidi¬
gung , ein Schüler wegen Diebstahls , ein Händler , der
in der Alleestraße öffentliches Aergernis erregte , ein
Anstreicher wegen Mißhandlung , ein Fabrikarbeiter wegen !
Hausfriedensbruchs , sowie ein Hausierer , der noch Strafe :
zu verbüßen hat .

( Verschnappt .) Herr ( im Konzertsaal ) : „ Wann
tritt denn der fünfjährige Klaviervirtuose aus ? " —
Diener : „ In der nächsten Nummer . . . er wird eben
rasiert ! "

Grrichts°ZeiLung »
Selbstverschuldetes Beamtenelend

wurde in einer umfangreichen Verhandlung vor Augen
geführt , welche am Sonnabend vor der neunten Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts I stattfand . Der
ehemalige Geheimsekretär im Auswärtigen Amt ,
Alfred Wülke befand sich wegen Betruges in 10 Fällen
und wegen Unterschlagung , Diebstahls und schwerer Ur -
kundenfäschung in je einem Falle auf der Anklagebank .
Der Angeklagte , welcher in seiner früheren Stellung ein
Gehalt von 3540 Mark bezog , wurde am 1 . November
1897 mit Pension entlassen . Er soll stark getrunken und
über seine Verhältniffe gelebt haben . Schon in den
Jahren zuvor kam der Angeklagte aus den Geldverlegen¬
heiten nicht heraus . Im Sommer 1896 offenbarte Wülke
sich seinem damaligen Wirt , dem Hauptmann a . D . Wend -
landt . Dieser nahm sich des Angeklagten an , zahlte an
dessen Gläubiger im Ganzen für den Angeklagten
2500 Mark und ließ sich dafür dessen gesamtes Mobilar
verschreiben . Es stellte sich später heraus , daß sämtliche
Sachen des Angeklagten damals bereits anderweitig ge¬
pfändet waren . Der Angeklagte , bei dem der Gerichts¬
vollzieher ein häufiger Besucher war , hat sich dann
jahrelang dadurch über Wasser gehalten , daß er die ab¬
geholten Sachen immer wieder durch neue , auf Abzah¬
lung entnommene ersetzte . Er hielt die abgemachten
Ratenzahlungen nicht inne , die Lieferanten mußten auf
Herausgabe der Sachen klagen und wenn der Gerichts¬
vollzieher dieselben holen wollte , so zeigte es sich , daß
die Gegenstände nicht mehr vorhanden waren . Es war
klar , daß die Schulden des Angeklagten lawinenartig
wachsen mußten . Der Angeklagte soll dann auch noch
seinen Vizewirt bestohlen und eine fremde Monatskarte
für die Stadtbahn für sich benutzt haben . Den Dieb¬
stahl bestritt der Angeklagte mit aller Entschiedenheit ,
während er einräumte , gegen die Möbelhändler unreell
gehandelt zu haben . Er sei zunächst durch Krankheiten
in seiner Familie in seinen Vermögensverhältnissen zurück -
gekommen und nach und nach auf die schiefe Ebene ge¬
drängt worden , bis an ein Halten nicht mehr zu denken
war . Der Gerichtshof schied einen Betrugsfall aus , hielt
den Angeklagten dagegen in allen übrigen Punkten für
überführt . Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe von
1 Jahre 6 Monaten Gefängnis und dreijährigen Ehr¬
verlust . Der Verurteilte wurde sofort in Haft genommen .

Vermischte Nachrichten .
Schwarze Pocken .

Aus Iserlohn wird geschrieben : Entgegen amt¬
lichen Meldungen steht fest , daß die Pockenerkrankungen
zunehmen . Nachdem letztägig zwei Kinder erkrankten ,
wurde am Samstag eine ältere Frau von der tückischen
Krankheit ergriffen . Die Kinder wurden der Jsolier -
anstalt überwiesen . Gestern Mittag wurden wieder zwei
weitere Erkrankungen angemeldet . Der Bevölkerung be¬
mächtigt sich begreiflicherweise eine sehr große Erregung .
Bon den Behörden wurden die größten Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen .

Namenloses Unglück
hat ein leichtsinniger Streich über zwei Familien gebracht .
In den Hagener Gußstahlwerken ist zur Zeit der erste
Monteur Peters von der Elektrizitätsgesellschaft „ Helios "
in Ehrenfeld auf Montage beschäftigt . Der bei dem
Hagener Werke thälige Schreinermeister Thierfelder war
sein Freund . Gestern Mittag standen beide plaudernd
zusammen . Th . nahm einen Revolver aus der Schub¬
lade und zielte im Scherz auf den Freund , nicht wissend ,
daß die Waffe geladen war . Plötzlich krachte ein Schuß
und in die Stirne getroffen sank P . tot zusammen . Die
Leiche des Erschossenen , der seit einigen Wochen ver¬
heiratet ist und seine junge Frau auf morgen hierhin
eingeladen hatte , wurde ins Leichenhaus verbracht . Der
Thäter , ein Vater von 7 Kindern , stellte sich selbst der
Polizei .

Tie Kölner Blumenspiele
haben am Sonntag im großen Gürzenichsaal bei glän¬
zender Beteiligung stattgefunden . Rach einer einleitenden
Rede des Hofrats Dr . Johannes Fastenrath , des Stifters
der Blumenspiele , lasen zwei Mitglieder des Kölner
Stadttheaters die preisgekrönten Dichtungen vor . Der
erste Preis , bestehend aus dem Carmen - Sylva - Preis und
der Ehrenschleife , galt dem besten Liebeslied und wurde
Wilhelm Uhlmann , einem jungen Elementarlehrer aus
Pfingsterheide bei Iserlohn aus der Hand der Blumcn -
königin verliehen . Der zweite Preis galt ebenfalls d . r
Liebe , und Fräulein Margarete Sußmann aus
Düsseldorf holte ihn sich in Gestalt einer Bronze¬
büste , der Damenspende der Kölner Litterarischen Gesell¬
schaft . Darauf fand die Verteilung der übrigen Preise statt .

Religiöse Ueberzeugungen .
Wie man der „ Kreuzz . " zufolge in Hofkreisen erzählt ,

gedenkt die evangelische Herzogin Jutta von Mecklen -
burg - Strelitz auf Anregung ihres Bräutigams , des
Erbprinzen Damilo von Montenegro , zur griechisch -
katholischen Kirche überzutreten . Seine jüngste kurze
Anwesenheit in Berlin benutzte der Erbprinz , um mit
dem Propste Malzeff das nähere über die Belehrung zu
vereinbaren . Die junge Herzogin hat ihrem Vater , dem
Erbgroßherzoge , den Wunsch , überzutreten , kundgegeben .
Dieser hat keine Einwendungen erhoben . Der Uebertritt
soll in Berlin erfolgen und an ihn sich die Vermählung
knüpfen , die aber nicht , wie eine Wiener Korrespondenz
wissen will , hier in Berlin , sondern in Cetinje im Herbst
stattfinden soll . — Was solch ' ein Thrönlein nicht alles
zu stände bringen kann !

Eine Masscnvergiftung in der Kaserne .
Zahlreiche Mannschaften « es in K ö n i a s b e r g i . Pr .

stehenden Pionierbataillons Fürst Radzlmill find , wie die
. tzartunglche Zeitung " mtttetlt , am letzten Montag infolge
des Genufls von Konserven erkrankt . D s Blatt schreibt :
AIS die Mannschaften sämtlicher vier Konpignicn abge -
g ffen hatten , stellten fich bei ihnen Zeichen von Vergiftung
ein , welche fich durch Erbrechen dokumentierten . Die Symp¬
tome waren stärker bei denjenigen Mannschaften , die von
dem Rest der in te » Kfseln zubereiteten Mitlagsportion
gegeffen hatten . Jnfolgedeffen waren diejenigen Mannschaften ,
welche zurrst ihr Este « erhalten hatten , nur leicht erkrarkt ,
und ihr Znftand besserte stch bald , nachdem Erbrechen ein¬
getreten war . Sämtliche Borges - tzte » wie die Aerzte des
Bataillons wuroen sofort benachrichtigt , und nach den an -
gestrllten Ermittlungen ist man der Anficht , daß die Mvsseu -
vergiflungen von dem Genuß der aus der Hildesheimer
Konservenfabrrk bezogenen Konserven , die seit längerer Z : tt
in den Küchen ? äumen des Kasernements ausbewahrt wurde » ,
herrühren . Glücklicherweise hat fich der Zustand der Mehr¬
zahl der Erkrankren biS zum Abend derartig gebeffert , daß
diese den außer aller Gefahr find . Leider ist ein Pionier der
der dritten Kompagnie , namens Fehlhaber ( :m Zivilv - r -
häftnis Pcftasfistent ) , welcher als einer der letzten zu Mittag
gegessen hatte , im Laufe deS Nachmittags an den Folgen
der Vergiftung gestorben ; außerdem befinden fich drei Schwer -
kranke im Gürnisoniazarett . H - ffenrlich wird eine strenge
Untersuchung angestellt und die Schuldigen — falls solch :
vorhanden — zur Rrchenschaft gezogen werde » .

Eine Jagd auf Jnwelendiebe .
Ei » besonders schlaues und freches Dtebesstöckchen ist

wieder aus den letzten paar Tagen aus London zu ver -
vrrzeichnen . Der Reisende einer Großhandlung in Juwelen
in Hatton GardenL , wo da ? Geschäft in Eselfteinen seinen
Hauplfitz hat , besuchte die Borstadt Brixton und machte bei

seinen verschiedenen Kunden die Runde . Kurz vor 3 Uhr
nachmittags machte er mit seinem Wagen , einem Brougham ,
den ein Kutscher in Livree fuhr . Halt bet einem Gasthofe ,
dicht bei dem Brixtoner Theater . Dort stand bereits seit
etwa einer halben Stunde ein ganz ähnlicher Wagen , den
auch ein Kutscher in ganz ähnlicher Livree gesabren , vor der
Thür , während der Kutscher drinnen seine Stärkung nahm .
Der Juwelenretsende und sein Kutscher traten ebenfalls ins
HauS , nachdem der erster « se uen sür das Geschäft einge¬
richteten Wagen abgeschlcffrn , um schnell eine kurze Mahl¬
zeit einzunehmen . Einige Minulen ipäter kam der Kutscher
deS andern Brougham auS dem Hause , bestieg eilig de »
Beck des Fuhrwerks der Juwelenfirma und fubr in schärfster
Gangart von dannen . Ein Sch hputz . r und etn ' g - andere
Leut «, die in der Nähe des Gastho /s standeu . batt « bet
der Aehnl chkeit der Wage » und Livreen nichts Auffällige -
bemerkt , uns es dauerte » och eine Weile , bis der Reisende
und Kutscher de ? entschwundenen Fuhrwerks auf die Straße
traten , entdickten , daß man ihnen einen leeren Wagen zurück¬
gelaffen , und die Jagr nach ihrem Fuhrw rk begannen .
ES wurde eine lange Jagd , aber schließlich fand man de »
Geschästsbrougham in einer stille » , nur zum Teil ausge¬
bauten Straße ganz am Ende der fast fü ; f englische Meilen
weiter gelegenen Vorstadt Wandsworth verlaffen . ausge¬
brochen und leer . Sine Dame aus der Nachbarschaft hatte
gesehen , wie der Kutscher die Wagenthür ausbrach . Unter
den gestohlenen Gegenständen find 600 mit Rubinen , Dia¬
manten und sonstigen Edelsteine besitz :« Ringe , 200 Ringe
( achtkarättv ) mit geschnittenen Steinen , 270Siegelring " , 300
Broschen , 80 Armbänder , 160 Uhiketten verschirdener Muster ,
150 Paar Manscheltenki opf « usw . im Gesamtwerte von wett
über 2000 L . Bon dem Räuber ist noch keine bestimmte
Spur entdlckt .

Eine Zeitung für Sträflinge .
Die 1300 Jnsaffen des New - Iorker Gefängnisses

„ Eingfing " geben eine Wochenschrift unter dem Titel „ Hoff -
nungsftern " heraus . DaS Blatt besteht aus vier Setten Ge «
fängniSneuigketten un , Nachrichten über lausende E -eignisse
und wird in dem Gefängnis gedruckt . Jeder Gefangene
kann Mitarbeiten , der Gesängnikdir . kror ist Ch freoakteur .

' Das Blatt zirkuliert innerhalb wie außerhalb des Ge »
fängnjffeS .

Kleine Mitteilungen .
In der Angelegenheit des flüchtig gewordi ne » Gehülfeu

des Notars Räter zu Elberfeld erfahre » wir » och
folgendes : Der Bureaug ? hülfe Fischer , der verheiratet ist
und Kinder hat , war beauftragt , von der Post einen Grld -
brief von 17 .000 Ma k abzuholen . Mit diesem ist er nicht
auss Bureau znrückgekebrt , sondern flüchtig geworden . Bis
j tzt fehlt von ihm j . de Spur . Es war natürlich sehr zu
bedauern , daß die vom Wo . ffschen Bureau nach der „ Bar¬
mer Zeitung " verbreitete erste Meldung besagte , der Notar
Rüter selbst sei nach Unterschlagung von 17 .000 Mark
flüchtig geworden . Daduich wurde von der Presse außerhalb
Elberfelds diesem Herrn unwissentlich und ohae Verschulden
zu nahe getreten .

Jener Hochftcpler Hen , y Meyer , der durch Veröffent¬
lichung der Liebeskolrespondenz mit einer hochgestellten öfter »
reichlichen Dame von dieser mit Hilfe eines Spießgesellen
450 ,000 Frarcs zu eipreffen versuchte , hatte stch vor kurzem
vor dem Zuchtpolizeigerichte von Marseille zu verant¬
worten . Er wurde zum Moximum von fünf Jahren Ge¬
fängnis und 1000 Franc ! Buße verurteilt , während sein
Komplize Tafly vier Jahre Gefängnis und 500 Fra . eS Buße
abbekam .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürgrr - Zeikung .
Lüttich , 10 . Mai . In den Grubenbecken von

Lüttich haben weitere 2500 Arbeiter die Arbeit aufbe¬
nommen . Der Gemeinderat von Seraing bewilligte eme
Unterstützung von 5000 Francs . Der Gouverneur der
Provinz wandte sich an die Regierung , um diesen Be¬
schluß zu annullieren . Trotz der ansehnlichen Wieder¬
aufnahme der Arbeit sei die Lage noch ziemlich kritisch .

Paris , 10 . Mai . In der Sitzung , die das neuge¬
bildete Bureau des Kassationshofes heute Nachmittag ,
abhielt , erklärte Ballot - Beaupin , er würde den Bericht
bezüglich der Revision des Prozesses Dreyfus etwa zu
Pfingsten vorlegen können . Das Bureau beraumte für
Montag , den 29 . d . Mts . , eine öffentliche Sitzung an ,
die der Prüfung des Revisionsantrags gewidmet sein soll .
Man rechnet , daß für die Vorlesung des Berichts über
die Anträge des Staatsanwalts und für die Plaidoyers
4 Sitzungen erforderlich sein werden , sodaß der Beschlust
an dem auf den 29 . d . Mts . folgenden Freitag oder
Samstag erfolgen dürfte .

Paris , 10 . Mai . Der „ Figaro " teilt mit , daß er
von morgen ab neben seinen eigenen , die Akten des
Kassationshofes vervollständigenden Stücken eine zu¬
sammenfassende Uebersicht veröffentlichen werde , welche
sich auf die durch die Untersuchung des Kassationshofes
enthüllten Thatsachen stütze . Diese Arbeit , sagt der
„ Figaro " , werde ganz sicher eine große Aehnlichkeit mit
dem Bericht Ballot - Beaugres haben , da sie sich auf die
gleichen Urkunden stütze . In dieser Veröffentlichung
werden alle diejenigen Schriftstücke der geheimen Akte »
des Kriegsministeriums und auch des Ministeriums
des Aenßern Platz finden , welche ohne Verletzung ,
der Interessen der nationalen Verteidigung mitgeteilt
werden können ; ferner eine Anzahl Dokumente , welche
aus den Untersuchungsakten der Kriminalkammer noch -
nicht veröffentlicht sind , wie die Aussagen Leopines , Frey -
stätters , Bertulus u . s . w .

Unnlilapg !

Knochen - Eiterung im Kopfe
Herrn Magnetopath Pfannstiel , Blumntstr . 14 ,

beehre ich mich hierdurch den aufrichtigsten Dank für

die schnelle Heilung einer Knochenschwärung und
Eiterung im Kopfe auszufprechen . Annähernd
2 Monate habe ich die Nächte schlaflos zugebracht ,

und Worte vermösten die Schmerzen , die sich oftmals
bis zur Unerträglichkeit steigerten , nicht zu schildern ,

welche ich ausgestanden . Nichts konnte mir helfen .

In dieser verzweifelten Lage wandte ich mich an

Magnetopath Herrn Pfannstiel . Nach den ersten

Behandlungen gestaltete sich das Leiden erträglicher ,

die Wunde , ans welcher 2 — 3 Liter Eiter
geflossen sind , heilte zu , und heute , nach 25 Be¬
handlungen , bin ich gänzlich geheilt worden .

Fra « K « dde » Benzenbergstraße 54.
Empfangsstnude « vo « 9 - 12V , und 3 — 8 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen ( gesetzt ) findet abends keine
Stande statt .

WT Broschüre 50 Pfennig . "Mg 803ir

Pfannstiel , fjdltnnpetifcnt,
Verantwortlicher Redakteur : I . B . : Heinrich SiebertZ

in Düsseldorf .
Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .



Ipecial - TTans

für

Mltutt .
Brant - Auzüge , Braut Kleider ,
Brantbetten . alle vrautwäsche .

Küchenschräake L24 ' / , M , Kü -hen -
anrichten 14 M ., Üüchenb >- ffs
Küchenstühle , Küchentilche . Küchen ,
dritter , Küchentopfbänke . — Kleiber -

schränke 28 M ., Bnticoms 28 M ..
Waschtische 10 M , Waschkommode «
20 M ., Lriuwandkommoden . Stühle ,

kurz , alle Artikel für Heiratende

sehr billig .
Ich bitte dringend nur erst ruhig

bet mir zu besehen ! 8052

Jeder kommt wieder , wenn er
anderwärts Preise verglichen .

Ecke Wehrhahn
und Kölnerstr .Läipr

Restaurant

Heinr . Keusch .
Täglich

frische Baüfische und
Maifisch in Gelee , g

Kolkerstr . 37 .
Klavierstimmer und

Reparateur
A . Hambloch ,

Wielandstratze 2 « . 6840

^ Leonhard Tietz , Dnsseldorlf

Sport - Artikel .

Knaben - Sweaters, Berren - Sweaters , Knaben - Touristenhemd, Herren - Touristenhemd .

rahr - Räder :

Touren - und Halbrenner , elegant and sehr leicht , mit Garantie , 130 Mark .
Sämtliche Zubehörteile zu ganz besonders billigen Preisen .

H

8056

Möbel

Credit .
günstigste Bezugsquelle

für 8017

Brautleute .

I

Wehrhahn 46 , 1 . Etage .

Lin Tafelherd ,
klein , ganz billig -zu verkaufen .

Düffeltdakelftrahe 45 , 1 . Eta ? ' .

Geschäfts Eröffnung

Samstag den 6 . Mai . 8

Durch den Umbau meiner Häuser Kasernenstrasse 1 — 3 und Wallstrasse 43 bin ich in den Stand gesetzt ,

meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie Restaurateuren eine grosse Auswahl in Herden , Oefen und Haus¬
haltungs - Gegenständen , speziell auch komplette Küchen - Einrichungen mit und ohne Warmwasser - Anlage ,
für Restaurants und Hotels , in solider Ausführung zu massigen Preisen zu liefern . Ebenso führe ich komplette Bade -
Einrichtungen , gebrauchte und neue Geldschränke , Mangel - und Waschmaschinen , Eisschränke und sonstige
alle in mein Fach einschlagenden Artikel , und bitte ich , das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch ferner be¬
wahren zu wollen . , T t - n

Hochachtungsvoll

Josef Herkenrath .

Städt Tonballo.
( Im Kaisergaal . )

Donnerstag den 11 . Mai curr , ,
( Christi Himmelfahrt ) :

Abend - Konzert
des städtischen Orchesters unter

Leitung des Konzertmeisters

Herrn Otto Reib old

unter Mitwirkung

des » Männer - Gesang - Vereins der
Firma Gustav Jockwer“

( Dirigent ; Herr Hoforganist
Joh . Plag ) .

Programm ,

1 . Drei Kaiser - Marsch v . A . Mohr ,

2 . Ouvertüre z Op , « Der Haide «
schacht“ von Fr . v . Holstein .

3 . Meditation über ein 8 . Bach -
sches Präludium v . Gomnod .

4 . Capriccio Italien , v . P . Tschai «
kowsky .

5 . Zwei Männerchöre :

a ) Der Wald von Braun ,
b ) Auf der Wacht v . Kuntze ,

Pause .

Ouvertüre zur Op . „ Die ver¬
kaufte Braut“ v . Fr . Smetana ,
Zwei Männerchöre :

a ) Das verlassene Herz von
Raether ,

b ) DieHeimatglocken v . Feyhl ,
8 . „ Deutsche Herzen“ , Walzer v .

Ed Strauss .
9 . Zwei Männercböre :

a ) Spinn , spinn von Jüngst ,
b ) Was die Buben sagen von

Attenhofer .

10 . Fantasie aus J . Verdi ' s Oper
„ Der Troubadour“ von W .
Herfurth .

Die inactiven Mitglieder des
Ge angvereins der Firma Gustav
Jockwerhaben gegenVoi zeigung
ihrer Mitgliedskarte incl . zwei
Damen freien Zutritt .

Anfang 77 > Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

tahnkarten ? 4 M . nnd Jahres .
Abonnement an der Kasse .

NHMMMkl

D. ft. PiUm A. L 40004

DabduSplMfräeaeUnlt

zumießteo

Thschn

Bier - Versand in 5 Lüer - Globus - Selbst - Schärsern
frei Haus ohne Pfand .

Anerkannt

richtigster ,
einfachster u .

sicherster

„ Bier - Siphon“

Ideal voll¬
kommendster

Reinigung u .
Einfachheit .

Innengefäss
von Glas ( Bier

verträgt kein
Metall ) ;

Aussengeiäss
von echtem
Reinnickel

( kein Licht¬
einfluss ) ;

Uhren ! Uhren !

billig . billig .
Indem ich Gelegenheit hatte , große Posten direkt ans der

Schweiz mit prima richtig gehende » Werke « gegen Kafsa billig ein -
znkaufe » , so empfehle dieselbe « zu de « billigsten Fngras - Preisen
nnd gebe für jede Uhr 2 Jahre schr ftliche Garantie . 8033

Großartige Auswahl in Fest - Geschenken .

Büffflbotf. Max Bark , MMkch 8.

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die 8eele des Bieres ,

zur Conservirung .

Unberufenen gesperrt . — Bier im Haushalt stets wie das I
frischeste vom Fass , 8007

Münchener Pschorrbräu M . 2 , 25 Erlanger Bier H . 2 , 25 .
Dortmnnder Aclien - Branerel M . 1,75 . Belle » Exportbier M . 1, 50 .
Echt Pilsener M . 2 , 75 . Dunkles Bier ( Münch . Brauart ) M . 1, 75 .

Corneliusstr .41 . r - H . J . Joosten , Feris cl ,er

Wegen vollständiger Aufgabe der fertigen

Herren - und Knaben - Grarderobe

Total - Änsverkani 1

zu enorm billigen Preisen .

J . A . Hnberti » 17 Bergerstr . 17 .

Magazin
von 5200

Jean Schickling . Thalstraßc 50 .

ckLLefncht « in selbständigesKüchen l i
Mädchen , das etwas Haus¬

arbeit mit übrruimmt , auf sofort für
kleinen , befseren HauShalt . Haus¬mädchen verbanden . Stetnstr . 9 .

Ein schöner fast neuer

Kinderwagen
zu verkaufen . Ackerstr . 65 , 2 . Et .

Meyer ’ s
Konversations - Lexikon

3 . Aufi - t », 16 Bände , für 20 M .
zu verkaufen . Offerten unter G
an die Expedition dieser Z ' g .

Alex Reinsdorf
uhrenhaudlnng

nnd Reparatur - Werkstätte ,
122 Ostftraße 123 .

sisnte
besorgt und verx / erthtt

gut und schneit
B- Betchheld , Jngenieur ,
Düsseldorf, Schadowstr . SS.
Centrale Berlin , £auisenstr . 2b ,

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Bolksschulbildung als

Seizer - LeMiig

der gleich verdient , sofort gesucht

Buchdruckerei Bleifuß L Co . ,
Charlottenstraße 41 .

« » oooooooH " » oooo » oo o «

1 Brautkränze , j
Schleier n . Boaquets

J in grosser Auswahl .

t Richard Koch , I
% Fabrik künstl Blumen und J

E Blumenbestandteile , 7891 J

J 17 ülittelstrasse 17 , f

g gegenüber der Grabenstr . £
• » ♦♦♦♦♦♦♦•♦ » ♦ » » • » » ♦ »

Damen -
nnd Kinder - Hfite

tu den neuesten Formen garniert
Von 30 Pfg . an ,

somie Blumen , Bänder , Federn ,
Schleier , Spitzer , rc zu den billtosten

Preisen . 7998
Straußfedern und Strohbüte werden

gereinigt und gefärbt .

Frau Frz . Hchimi ,
73 N - rdfirali - 73 .

Bitte genau auf Firma undHmS -
nummer zu achten .

I

! ! Nächste Woche Ziehung ! !
io . Mai - Stettiner Pserde - Los ä 1 M . , 1Ä

10 Equipagen . 120 Reit - und Wagenpferde »
» 0 Fahrräder . 2901 Gew . t . W . v 154 , 500 M .

> 7 Mat LÄWbkM Me -los UN . .
2500 Gewinne im W . v . 80 , 000 M .1VI

>I Juni . I

Aachener Domlose
500 , 000

3 ' eh .
5 — 1 13 .

2 , 501 Juni .

300 , 000 ,

J 200 , 000 ,

Hanptgew .

M . ev . ss ' wwj
100 , 000 , 50 , 000 , 25 , 000 , 10 , 000 rc .

1 8911 1 fflntitnlatget Pfkidc - Ies ä 1U . . , » «'
I Juni . I Haupkg . M . 1Q , 000rc 32v0Tew . W . 10 « . 000M

Loie empfiehlt da ? Bank - und Lotterie - Geschäft 7804
Ferd . Schäier , Kgnigsaliee 26 . Tel . 498 .

*

Wart .

Fahrräder
ans erster Hand

immatf

fichere ich dewjeniger . der mir » ach -
Meist , daß meine Räder aus minder -
wertigem Material hergestellt stad .
Bitte vor Einkauf meine hochfeinen
Tourenmaschineu zu 165 Mark ,
Haldrenner , zu 178 Mark zu be -
fichtiqen . Bemerke , daß ich schon
vor 2 Jahren diese Maschinen vrr -
kaufte , an welchen bis jetzt unbe¬
deutende Reparaturen stch gezeigt
haben . Auf Wunsch liefere sämt¬
liche Marken billigst . Garantie für
sämtliche Maschinen 1 Jahr . Repa¬
raturen an allen Marken werden

sorgfältig und billigst ausgeführt .
Gebrauchte Maschinen nehme in
Zahlung . Sämtliche Zubehörteile
zu haben . 7921

Hochachtend

Fr . Sonnenschein
Fahrradw erkstätte ,

Ackerstraße 7 ,
3 Minuten vom Hanpt - Bahnhof .

Loolog . l-arteu .
Donnerstag den 11 . Mai curr . ,

nachmittags 4 Uhr ;

KONZERT
ausgeführt von der Capelle des
Zomog . Gartens , unter Leitung

lea Capellmeisters Hm . W . Nebt

Programm :

I . Teil .

1 . Drei Kaisermarsch von C .
Weissenborn .

2 . Fest - Ouverture von A . Neu¬
mann .

3 . Fantasie a d . Op . „ Traviata“
von G . Verdi .

4 . „ Danielo“ , Walzer aus „ Sou¬
venir de Napoli“ v . KoedeL

II . Teil .

5 . Ungarische Ouvertüre von
K61er - B61a .

6 . Am Meer , Lied v . Schubert .
7 . Moos -Röschen , Mazurka - Ca¬

price von W . Nehl .
8 . Der musikalische Wettkampf ,

Potpourri von Chellard ,
III . Teil .

9 . Ouvertüre z . Op „ Der Italie¬
ner in Algier“ von Rossini .

10 . Neckteufelchen , Gavotte von
P . Lenke .

11 . Finale a d . Op . „ Ariele , die
Tochter der Luft“ v Bach .

12 . Felicitas - Polka von Ziehrer .

Entröe ä Person 50 Pfg .
Kinder 25 Pfg .

K8fige > sämtliche zur Zucht u . Pflege
^ der Vögel gehörigen Utensilien ,
sowie la . Fnltrrartilrel in unübertroffener Auswahl

zu billigsten Preisen . IM 78 ie
Friede . Eckert , Wm -nM

Mlhm Milsal « ,
frischen Maifisch und

in GelAe ,
grosse Oderkrebse ,

frische Granalen ,
neue Matjes - Häringe ,
alle Sorten feinster See¬
fische u ; d leb . Flußfische ,
neuenLaberdau , geweicht .
Stockfisch und Tittlinge ,
große Auswahl schöner
Goldfische p . St . 1 « Pig .

empfiehlt

Eduard Hendrichs ,
Kheinfifcherei « . Seefifchhandl . »

Grafenbergerstraße Nr . 30 .

Telephon 1343 . 8855

■Freitag Markt Kirchplatz .

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Donnerstag den 11 . Mai c . ,

Abends 8 Uhr :

UlitSr - Konzert
» usgeführt von der Kapelle des
Üiederrh . Fttsilier - Regts , Nr . 89 ,
mtei Leitung des Kgl . Musik¬
dirigenten Herrn W . Kohn .

Eintrittspreis & Person 50 Pfg ,
Kinder 25 Pfg .

Abonnenten frei . 7284

Zehnkarten 3 Mk , an der Kasse .

Pmmm ,

91 Bismarckstratze 91 ,
Der Harz .

Hochromantische Reise .

Neueste Aufnahmen .

Hochachtungsvoll

8020 Gebrüder Kitz .

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - und Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstraße 21 ,
_ Düsseldorf . 7045

Tasrlhvrde
der Schalken Herdfabrik stad
besten bei setnster « uSftattui

brennen und backen auSzezeich
« ns find direct unter weitgeyendl

Garantie 77

» m 15 Mark I
zu kaufen bei

F. l $t . Kaur ,
Ost - und Bahnstr . - Eck



Ä » v

Ludwig Camnitzer

Alleeplatz . Alleeplatz .

Speziai - Haus

für

Gelegenheitskänie in Hodewaaren .

Von dem Bestreben geleitet , nur die allerneuesten Erzeugnisse in

Kleiderstoffen

schon bei Beginn einer jeden Saison ganz bedeutend unter Preis in den Verkauf zu bringen , habe ich ein
Spezial - Haus für Oelegenheitekäufe aller Modewaren errichtet . Auf meinen Einkaufsreisen ist es mir
gelungen , grosse Posten ,

ca . 500 Stück Kleiderstoffe ,

nur gediegene , gute neue Stoffe fabelhaft billig zu
schaft zu Teil werden . Unter Anderem offeriere ich

kaufen und lasse diese Vorteile meiner werten Kund -

jetzt per Meter Mark 1 , 25 — 1 , 85 ,

früher per Meter Mark 2 , 25 — 3 , 50 .

Adersstrasse Düsseldorf Ecke Pionierstr . §
I

MH MeiMiscta I
Circus \

1 Maximilian karre . I

Heute Mittwoch den 10 . Mai , abends 8 Uhr :

Brillante Extra - Vorstellung
mit neuem grossartigen Programm .

Morgen Donnerstag ( Himmelfahrt )

j nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr :

j 2 grosse 6ala - Fest - ¥orstellungen2

mit stets wechselndem interessantem Programm .

Zu den Nachmittags - Vorstellungen zahlen Kinder
unter 10 Jahren auf allen Plätzen halbe Preise .
Preise der Plätze : Logenplatz M . 3 - , Sperrsitz M . 2 ,50 ,

I . Platz M . 1 , 50 , II . Platz M . 1 , — , Gallerie M . 0 ,50 .
80B5 Die Direktion .

Restanrant Wilh . Beyll ,
verl . Ost - und Hüttenstr . - Ecke ,

in der Nähe des Circus . in der Nähe des Circus

Nach der Vorstellung : 8043
Warme Kücke ( ansgewählte Speisen - Karte ) .

tM « OO » OO » OO » 00 « 00 » 00 « 00 » 00 »

1 Restauration „ Zum deutschen Eck“ !
t Inh : Alb . Goebela , f
Xd Bahn - nnd Charlottenstr . - Ecke , kurz vor dem Circus , £empfiehlt sich dem geehrten Publikum während der G

Pausen und nach der Vorstellung . £
- Warme Küche bis 12 Uhr . » ■ 8051 »

Düsseldorfer Lagerbier , helle und dunkle Biere . X
» » oo . oo » oo »oo » oo »oo » oo »oo » oo » oo » oo » ooD

ca . 115 cm

breit ,

Einen Posten aparter Neuheiten
Einen Posten hocheleganter Nouveautes ,
Einen Posten neuester Seiden - Grenadines
200 StltCh SChWarZe Wollstotfe in allen Geweben , »taanen . rr . g6nd billig .

jetzt per Meter Mark 2 , 25 — 2 , 75 ,

früher per Meter Mark 3 , 75 — 5 , 25 .

jetzt per Meter Mark 2 , 90 — 3 , 50 ,

früher per Meter Mark 4 , 75 — 6 , 75 .

Besichtigung dieser enorm billigen Waren erwünscht . Beachten Sie hüte
meine F enster - Auslagen nnd jede weitere Reklame ist überflüssig .

WM- NB . Den Restbestond des früheren Lagers gebe zn den bekannt billig en_
Ans verkant spr eisen ab .

Einem geehrten Publikum von Düsseldorf
und Flingern die ergebene Mitteilung , dass

| ich in meinem neuerbauten Hause

TBehrenstrasse 1 , an der MM ,
eine

Schenkwirtschaft „ Zur Icklack“
eröffnet habe Für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen bestens dankend , bitte ich , mich auch in meinem
neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .

DM - Für gute Speisen und Getränke werde
bestens Sorge tragen .

Hochachtungsvoll
Josef Deutzmann .

Ff . Düsseldorfer Lagerbier

8053
direkt vom Fass aus der Adler - Brauerei .

Neues Patent - Doppel - Billard .

Esser - Boes & Cie . ,

Düsseldorf , Bahnstrasse 50 ,
vermitteln den

An - und Verkauf von ' Immobilien , sowie alle
auf das Immobilien - Oeschäft Bezug habenden

Kauf - oder Tausch - Transaktionen .
WM- Hypotheken - Kapitalien - Vermi ttlung ; für

den Darlehnsgeber kostenfrei . "MM 78 10

Radfahrer ,
welche ihre Fahrräder gründlich ^

repariert , vernickelt und emailliert
haben wollen , wenden sich am bester |
an die nachweislich bestem gerichtetes
Fahrrad - Reparaturwerkstätte

von
Hermann Brandt ,

Mechaniker , 8032
gegründet 1887 ,

Düsseldorf , Louisenstr . 116 .
Billigste Preise . Schnelle Bedienung .

Zahnarzt 7751 1
Dr. Gerhards

Wagnerstrasse 44 .
Schmerzlose Zahnoperatiouen

mit oder ohne Narkose .
Zahnfüllungen

Künstliche Zähne und Gebisse
unter Garantie für natürliches
Aussehen und Brauchbarkeit

Hb .

1 — tauft man billigst —

< 30iloftcrftrafe30 }
I Jos . Küppers . )

FaHrrad - Welkstiitte
von

Franz Fleck ,
Louisenstr . 23 , am Lpolloihsat « .
Alle Reparaturen an Fahrrädern
werden fachgemäß zu billigen

Preise « »usgefübrl . 7706
Emailliere » , Vernickeln ,

sonne all « Ersatz - und Zubehör¬
teile billigst .

zur Aushülfe f . Mittwoch , Donners
tag gesucht . Kölnnstr . 40a . 8047

Eine Partie

Herren -

weit unter Preis
OO

per Stück Mark .
Wer den Anzng sieht , kauft denselben !

Heuser & Schiede

Grösstes Spezial - Geschäft
für Herren - nnd Knaben - Garderobe

am Wehrhahn .

Apoilotheater - Aktien - Gesellschaft
Düsseldorf .

Rinladung zur

ordentl . General - Versammlung
am Montag , 29 . Mal , nachmittags 3 Uhr ,

im Breidenbacher Hof zu Düsseldorf .

Tages - Ordnnng :
1 . Vorlegung des Geschäftsberichts des Vorstandes und de »

Rerisionsberichts des Aufsichtsrates , sowie der Bilanz und
der Gewinn - und Verlust -Rechnung pro 1898

2 . Erteilung der Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand .
8 . Neuwahl des Aufsichtsrates . 8054
4 . Aenderung von § 29 des Statuts
5 . Geschäftliche Mitteilungen Der Anfsichtsrat »

H a u m a n n .

meines Warenlager , in

Iren , Men nnd

Maren

wegen Ilmhau meines Ladenlokals .

Jos . Raeven ,
17 Benratherstrasse 17 ,.

Ecke Kasernenst asse . 7961

apeten !

Linoleum !

Lincrata !

Reichhaltige , geschmackvolle Auswahl !
Billige Preisei Mustersendung bereitwilligst . Billige Preise ! '

F sÄ” A . Depmeyer , Vsf
18 Graf Adolfstrasse 18 . 7958

Rabattmarken werden ausgegeben .
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